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Politiſche Ueberſicht

In der franzöſiſchen Kammer wurde die Erklärung des
Miniſterpräſidenten bezüglich der engliſchen Note ziem
lich kühl aufgenommen Die République françaiſe dagegen
bezeichnet die Miniſterialerklärung als den Abſchluß der
Entſagungspolitik Die Haltung der Kammern deute
klar an daß ſie wie das Land es mit der Ehre und den
Intereſſen Frankreichs ernſt nehme Nach einer Erklärung
Duclerc s im Miniſterrathe welcher am Dienstag abgehalten
wurde und dem Grévy präſidirte beabſichtigt Frankreich nicht
behufs Regelung der egyptiſchen Angelegenheiten eine Konferenz
in Vorſchlag zu bringen Daß mit dem Tode Gambetta s
die Prätendenten ihre Zeit für gekommen erachten würden war
vorauszuſehen Die Napoleoniden ſind vorausmarſchirt Prinz
Jéröme Napoleon genannt PlonPlon veröffentlicht im

Figaro ein Manifeſt welches beſagt
Frankreich ſieche dahin die Nation ſei voll Unmuth die

Kammern ſeien geſpalten die Armee in den Händen Unfähiger der
Richterſtand werde in ſeiner Unabhängigkeit bedroht Die Reli

ion welche man durch Feſthalten an dem Konkordat ſo leichthüben könnte werde durch einen verfolgungsſüchtigen Atheismus

angegriffen die v re die Lebensfrage für die Demo
kratie wo die politiſche Gleichberechtigung eine beſſere Ver
theilung der Laſten zu Gunſten der zahlreichſten und ärmſten
Klaſſen zur W haben müſſe werde geleugnet Der Handel

werde dar Aufgabe von Verträgen geſchädigt die Finanzenſeien trotz der ungeheuren Steuern zerrüttet Nach außen ſei
Frankreich ohne alles Anſehen Dieſe Situation komme daher
daß das in der nationalen Souveränetät verlaſſen wurde

Jch als Erbe Napoleons des Erſten und Napoleons des Drit
ten bin der einzige lebende Mann deſſen Namen beim Plebis
z ſieben Millionen Stimmen vereinigt hat Seit dem Tode
es Kaiſers bewahrte ich Stillſchweigen um das Experiment

welches gemacht wird nicht zu ſtören Gegenüber den Ver
leumdungen die darauf hinzielen meine Söhne von mir zu
trennen blieb ich ſtill aber ich werde nicht abdanken Jch habe
Pflichten zu erfüllen Die weiße Fahne iſt un i J

ich ieFrankreich iſt nur die Souveränetät des Volkes mögNapoleoniden vertheidigen die direkte Ausübung derſelben

Viele Republikaner fürchten das Plebiszit aber nur ein Plebis
zit darf ſprechen Die Regierung ſar zuſammen Das Volk
muß die Autorität herſtellen Es hat dies gethan in den Jahren
1800 1802 1804 1815 1848 1851 1852 und 1870 Franzoſen
erinnert Euch der Worte Napoleons des Erſten Alles was ohne
das Volk geſchieht iſt ungeſetzlich eDie ſrangeſ e Reg erung hat auf dieſes Manifeſt ſofort die

richtige Antwort ertheilt indem ſie den Prinzen verhaften und
in die Conciergerie abführen ließ

Der Zuſammentritt der Dongaukonferenz iſt jetzt definitiv
für die erſten Tage des Februar feſtgeſetzt Die Verſchiebung
erfolgte weil ein früherer Termin mehreren Mächten wegen
des Standes der Vorverhandlungen unzweckmäßig erſchienDie öſterreichiſche tentinneſn Stephanie iſt
an einer Halsentzündung erkrankt und muß das Bett hüten
Die Aufhebung des trieſter Freihafens wird gegen
wärtig energiſch betrieben Die bezüglichen Kommiſſionsbe
rathungen ſind weit vorgeſchritten Wegen Uebernahme der
tkrieſter Lagerhäuſer in den Staatsbetrieb ſind Verhandlungen
bereits eingeleitet Die dalmatiniſchen Abgeord
neten ſind verſtimmt über einen Erlaß des Statthalters
Jovanovices wodurch die deutſche Sprache als Staats
ſprache in Dalmatien erklärt wird und ſie drohen mit einem
parlamentariſchen Strike

Mehrere Konſtantinopler Abendblätter berichten von
einer gegen das Leben des Sultans gerichteten tſcher mann empfohlen währe

keſſiſchen Verſchwörung die am Sonntag im letzten
Augenblick durch ein Weib verrathen und entdeckt wurde
Mehrere Circaſſier verſuchten den Sultan zu ermorden Sie
wurden von der Leibwache entwaffnet wobei einige von ihnen
den Tod fanden

Auf die Interpellation Jſtoczy s im ungariſchen Abgeordnetenha uſe betreffs der Lodesurſache des Grafen

n Brffer antwortete der Miniſterpräſident Tisza es exiſtire
ein Brief des Verſtorbenen an Baron Hirſch der nichts an
deres enthalte als die Bite ſich ſeiner Familie in den erſten
traurigen Tagen anzunehmen Es ſei falſch daß Wimpffen
dem Grafen Kalnoky vor ſeinem Tode in dieſer Angelegenheit
einen Bericht geſendet hätte Der Verſtorbene habe blos einen
Brief an den Grafen Kalnoky gerichtet in welchem er ſeine
Frau und ſeine Kinder der Gnade des Kaiſers empfehle Der
Brief lautet Lieber Freund Jch empfehle meine Frau und
meine Kinder der Gnade Sr Majeſtät des Kaiſers damit die
Folgen der unglücklichen Miethe nicht auf dieſe Unglücklichen
fallen Jch zähle hierbei auf Deine Unterſtützung Dein
Wimpffen Paris 30 Dez 1882 Das iſt der Thatbeſtand

Aus Dublin wird unterm 16 d gemeldet Gegen 1 Uhr
heute früh griffen mehrere junge Leute welche Studirende
der Medizin ſein ſollen zwei Polizeioffizianten thät
lich an ſodaß einer der letzteren urrbigt war von ſeinem
Revolver Gebrauch zu machen Mit Hilfe der hinzukommenden

gelang es vier der Unruhſtifter zu ver
aften
Die montenegriniſchen Miniſter des Auswärtigen

des Krieges und der Finanzen haben wegen Differenzen mit
dem neu ernannten Miniſter des Jnnern Petrovic ihre Ent
laſſung gegeben Der Fürſt hat ſich die Entſcheidung vor
behalten

Deutſches Reich
Berlin 16 Jan Se Majeſtät der Kaiſer hatte geſtern

nachmittag eine Spazierfahrt unternommen und am Abend der
Vorſtellung im Opernhauſe beigewohnt Heute nahm der Kaiſer
die üblichen Vorträge entgegen empfing mehrere höhere Offizierezur Abſtattung ebnige Meldungen und arbeitete mit dem

lbedyll Der Kronprinz und die
rau Kronprinzeſſfin ſowie die Frau Erbprin zeſſin vondeiningen begaben ſich heute vormittag nach Bornſtedt

um der feierlichen Neueinweihung der dortigen Kirche beizu
wohnen Der Staatsſekretär des ReichsSchatzamtes Burchard
iſt erkrankt und muß ſich auf ärztlichen Rath für einige Zeit von
den Geſchäften zurückziehen Der Zuſtand des Staatsminiſters
v Boetticher hat ſich etwas gebeſſert

t Berlin 16 Jan Das Abgeordnetenhaus er
ledigte heute zunächſt ohne Debatte die Nothſtandsvorlage DieRechnung über den Etat pro 1879/80 wurde der Nechunngs

kommiſſion überwieſen Darauf wurde die Berathung der
Verwaltungsreform geſetze fortgeſetzt Nach einer langen
Diskuſſion wurden die Vorlagen einer Kommiſſion von 28Mitgliedern überwieſen Naheres über die Verhandlungen

wolle man in dem Sitzungsberichte erſehen D Red Nächſte
Sitzung morgen 11 Uhr Erlaß polizeilicher Skrafver
fügungen

t Berlin 16 Jan Das Herrenhaus ſetzte heute die
Berathung über die Subhaſtationsordnung fort Zu 822 lag
ein Amendement Struckmann vor was die Rechte poſtlocirter
Gläubiger der Korrealhypothek gegenüber ſichern ſoll Dieſer
Antrag wurde von den r Dernburg und Struck

nd Graf zur Lippe und Geh Rath

General Lieutenant v

Kurlbaum denſelben bekämpften Derſelbe wurde nachden
ſich auch Herr Meyer für denſelben erklärt angenommen und
ebenſo die 99 23 45 Zu 8 45 lag ein Antrag Adams vor
ein bis zweijährige Zahlungstermine in das Geſetz einzu
Graf zur Lippe hielt dieſen Antrag nur im Intereſſe der
unſoliden Bieter Dieſen Ausführungen ſchloß ſich auch der
Regierungskommiſſar an während Herr Dernburg für den
ſelben eintrat Das Haus lehnte darauf dieſen und ebenſo eim
Reihe weiterer Anträge des Herrn Adams ab Die s 45 bie
204 wurden darauf in der Faſſung des Kommiſſionsbeſchluſſes
angenommen Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung
wurden debattelos erledigt Nächſte r morgen 1 Uhr
Nothſtandsvorlage Näherer Bericht über dieſe Sitzung folgt

in einer der Beilagen D Red

Wie man der Raſſegna aus Berlin meldet beſchränkt m
das Kaiſerliche Hand ſchreiben an den Papſt
Ausdrücke der Courtoiſie und hat keinen auf irgend
eine Konzeſſion des Staates gegenüber der Kurie Es verdient auch hervorgehoben zu werden daß der Kaiſer um den
Brief des Papſtes zu beantworten die diplomatiſche Gelegen
heit der Jahreswende benutzt hat Dieſe Mittheilung des
römiſchen Blattes ſtimmt mit der in Berliner diplomatiſ
Kreiſen verbreiteten Auffaſſung überein Als maßgebend
die Haltung des Vatikans im Kirchenkonflikt glaubt man An
laß zu haben Herrn Windthorſt allein zu betrachten um ſo
weniger betrachtet man hiernach eine Veranlaſſung vorhanden
in einer Angelegenheit in der ſich der Papſt der Entſcheidung
begeben hat in beſonders feierlicher Form Verhandlungen mit
ihm zu führen

Die Voſſ Ztg bringt ein Schreiben aus Leipzig in
welchem mit Entſchiedenheit die Verlegung des
gerichts von Leipzig nach Berlin verlangt wird Wie
verlautet würde bei Berathung des Reichsjuſtiz Etats ein der
artiger Antrag eingebracht werden

Die Eentrumsfraktion beabſichtigt die Einbringung von An
trägen auf Aufhebung des Sperrgeſetzes und ſämmtlicher Straf
beſtimmungen in den Geſetzen von 1872 74 und 75 ſoweit ſie
ſich auf Meſſeleſen und Sakramenteſpenden beziehen

Darmſtadt 16 Jan Das Landescomite hat n
von der auf pef en enkfallenen kaiſerlichen Gabe von 100,000 Mk
je 20,000 Mk an die Comites K ensheim und Großgerau
12,000 Mk nach Worms je 6000 Mk nach Offenbach und Oppen
heim 2000 Mk nach Bingen und 34,000 Mk nach Mainz zu
überweiſen mit dem Erſuchen die Summen alsbald zur Linderung
des augenblicklichen Nothſtandes zu verwenden

Mainz 16 Jan Jn der morgigen Stadtverordneten
Sitzung wird der Gouverneur Woyna aus Anlaß der Hülfe
leiſtung bei der ichen zum Ehrenbürger von
Mainz ernannt werden Der diesbezügliche Antrag der Bürger
meiſterei wurde heute Abend von der Kommiſſion einſtimmig an
genommen

Preußiſcher Landtag
Original Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
22 Sitzung vom 16 Januar

Am Miniſtertiſche v Puttkamer
Fauſ v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
Zunächſt wird das Nothſtandsgeſetz in dritter Leſung unver

ändert angenommen
Sodann wird in der erſten Berathung der Verwaltungs

geſetze fortgefahren

Auf dem Roſenhef
Erzählung von H M

Fortſetzung

Wegen nix verläßt Eins nit ſein Vaterhaus denn das iſt
Dir doch der Roſenhof Käthe Bedenk ſinn Dich do
auf das was Du thun willſt Guck ich kenn das Heimwe
von der erſten Zeit her wo ich in der Stadt war Auch Di
wird s packen auch in Dir wird s nagen und wüthen Du
weißt noch nit was es heißt unter Fremden ſein was es
ihr Dienſtbrod eſſen Du haſt doch den Hof gern und das

ieh und die Wieſen und Aecker und das Alles willſt ver
laſſen auch des Vaters ſelig Grab der Dich wie ſein Fleiſch
und Blut hielt und ſich in der Erd umwenden thät wenn er

r Du vorhaſt Komm nur zu Dir gelt Du
gehſt nit

Statt einer Antwort tropfte eine heiße Thräne an des
Mädchens Wimper herab

Guck Du weinſt Du willſt ja ſelbſt nit fort Und s
treibt Dich ja auch keiner s 4 ja nur Dein eigener Rappel
Und dann Käthe vaß ich offen ſchwätz wer ſoll denn
den Hof in ſtand halten wenn Du nit biſt ſoll denn alles z
Grund gehen ſoll

Käthe richtete ſich hoch auf
Ja, rief ſie ſchneidend z Grund gehen ſoll alles das

das Vieh die Felder der ganz Hof und Jhr Jhr
auer letzt damit M pürt wie s abwärts geht und Eu

langſam nachzieht ein z will ich ſtählen daß es ruhig
mit anſieht wie der ſtolze Roſenhof allg mach ein Schutt
haufen wird Und wenn dann die Gertrud auf den Trüm
mern die Händ ringt dann will ich s ihr in s Ohr ſchreien
daß ſie s war um derentwillen alles z Grund gangen iſt um
derentwillen ich fort bin von dem Ort an dem ich häng wie
die Wurzel am Erdboden Nit Vater nit ſchwiſter ker
ich nix hört mir als das Heimathrecht auf dem Roſenhof
auch das nimut ſie mir ſie die alles hat Denn eher bettle
ich mir mein Brot auf der Straß eher ſchafft ich bis mir
das Blat unter den Fingernägeln hervorquillt eh ich mit ihr
hauſ Ich haſſ ſie wie i Euch ba ich thät ſie im

Brautbett erwürgen wenn ich hier blieb Jch ſag Euch
kein hüt Gott den Haß trag ich mit mir fort und wenn s
Euch ſchlecht ergeht ſo denkt an die Käthe

Jn höchſter Erregung ſtürzte ſie an dem Bauern vorbei riß
die Thür auf und eilte hinaus Franz ſtand wie betäubt und
doch war ihm etwas n klar ſonnenklar geworden

i lief quer über den Hof als ſei der Boden unter
ihren Füßen glühend Eiſen Jn ihrer Kammer raffte ſie die
paar Sachen zuſammen die ihr Eigenthum waren Bald war
ein Bündel geknüpft und das ſchwerſte Schuhwerk über die
Füße gezogen das eine weite Wanderung wohl aushielt Ein
warmes Tuch ſchützte Bruſt und Rücken vor der ſchon recht
empfindlichen Kühle der Herbſtabende Jn der Knechtskammer
ſtand in einer Ecke ein dicker handfeſter Stock den ſig der
Anſelm einmal ſelbſt zurechtgeſchnitten Den holte ſich Käthe
es würde wohl keine allzugroße Sünde ſein wenn ſie ihn mit
nähme dachte ſie Drauf ſtand ſie ſo zum Abmarſch gerüſtet
einige Augenblicke in Nachdenken verloren Wohin wohin nun
Wohl war die Welt weit und groß aber ſie kannte ſie nicht
wußte nichts von ihr hatte nirgends ein Fleckchen wo warme
J ſie erwarteten und liebende Arme ſich ihr aufthaten

as iſt ein bitter Weh wenn einem das inne wird daß man
ein Fremdling iſt all überall

Da fiel ihr bei daß eine Magd vom Rauhof in dem gute
ünf bis 6 Wegſtunden entfernten Murrſau ſich unlängſt nacheiligenfeld verheirathet und daß ſie gehört der Raubeſer habe

noch keine an ihrer ſtatt Das war ſo etwas wie ein Ziel
ch und wenn s am Ende da auch nichts war ſo fand ſich wohl

anderswo ein Stücklein Brot für ſie die keine Arbeit ſcheute
und bereit war mit allem fürlieb zu nehmen

Noch einmal ſah ſie um in der Kammer die ſie ſo
lange lange Jahre bewohnt wo ſie als Kind geträumt und
ſo manche C und ſorgloſe Stunde verbracht hatte Das
Weh des Scheidens überkam ſie mit ſeiner ganzen Gewalt
die Thränen ſtürzten ihr aus den Augen Leb wohl du
traut s Stättle leb wohl leb wohl Und gewaltſam den
Schmerz bekämpfend ergriff ſie Bündel und Skecken und ging
mit feſtem Schritt hinaus
Der Bauer ſah ſie r weggehen er war ſchon drüben
beim Seegrunder trank ſchäumenden Moſt und zwang ſich zu

Scherz und Luſtbarkeit Und auf einmal ſtellte er das Glas
hin und ſtürzte ohne ein Wort zu ſagen wie ein BeſeſſenerWenn auf den Roſenhof Die Angſt m ihn gepackt am Endr

ging die s wirklich und wahrhaftig
Wo iſt Käthe, ſchrie er den erſten Knecht an der ihm

begegnete haſt ſie nit weggehen ſehn
Nein

So iſt ſie noch nit fort Gottlob
Sie war aber doch nirgends zu finden weder im Stall

noch im Hof ws ſonſt wo Franz lief in die Geſindeſtuben
wo auch Käthe s Kammer lag Die war leer ausgeräumt
nur einzelne Papierſchnitzel und Bandenden lagen u her auch
die flatterten zum Daſee hinaus als Franz ungeſtüm di
Thüre aufriß Da wußte er s nun ſie war fort und kam
nimmer wieder

Dre den Herbſtabend ſchritt Käthe indeß ruhig dahin
Schon lagen die letzten Heiligenfelder Häuſer hinter ihr ſchonſchickte ſich auch der Hahn auf dem Kirchthurm an hinter

Hügel zu tauchen ſchon umfing ſie der Wald mit ſeinem Rau
ſchen und vor ihr dehnte ſich der dämmernde Pfad aus da
hörte ſie ihren Namen rufen

Seht Käthe
Sie blickte zurück und auf den Anſelm der hinter ihr herkam
Du was willſt

ging Dir hergeſchlichen bin ich vom Roſenhof an So
heim

ätten
ngs kommſt mir nit fort Käthe

Jch wüßt nit was wir zwei uns noch zu ſagen hDoch mancherlei Jch haut Dich auf dem Vof ung
können aber ich mocht nit da glotzt alles uns an iſſen
möcht ich warum Du gehſt ſag mir

Deswegen halt ich mich nit auf
Sie ging lanſam weiter er neben ihr
Käthe warum was treibt Dich
Was kümmert s Dich
Was mich s kümmert Nun ja doch viel Guck biſt mir

wohl ein gut Wort ſchuldig von St Cäcilien her Jch hab
Dir doch nix böſes gethan Jſt s denn ein Unrecht daßDich gern hab und daß Du mich zum Ken
haſt das war doch nit ſchön von Dir

Käthe fühlte daß Wahrheit in ſeinen Worten lag Was
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bg Gneiſt vor daß ſeine Veduktionenvie vermiſſen leſen Der große Aufwand von ſittlicher
tung müßte um ſo draſtiſcher wirken als Abg Gneiſt die

orſchläge der Staatsregierung früher ſelbſt empfohlen hat Esnd h nur darum die alten bewährten zAnſtitutionen von
ſpäteren Verſchlechterungen zu reinigen Abg Gneiſt habe

durch Parteierwägungen die Vorlage vor dem Lande diskreditirt
indem er auf den Kernpunkt gar nicht einging Der Abg Gneiſt
hätte in dieſer Art und Weiſe die Vorlage nicht bekämpfen dürfen

al nach der Wandlung die ſeine Anſicht hierüber durchgemacht
t Sehr wahr rechts Wer den bisherigen Gang der Selbſt

verwaliungsgeſeßgebung verfolgt hat konnte durch dieſe Vorlage
nicht überraſcht werden da das Bedürfniß nach Vereinfachung
nicht beſtritten werden könne Die Klagen über die Mängel der

egenwärtigen Zerwaltungegeſes würden ſo lange anhalten bisi beſſere Hand an die Wurzel des Uebels gelegt ſei Die
Selbſtverwaltung muß von der gelehrten Hypertrophie gereinigt

werden hier trifft der Satz superfina non nocent nicht zu Kon
ſervativ ſei es alte bekannte Ringe zu deenge und die konſer
vative Partei habe von jeher ein Vorgehen in dieſer Richtung ver
langt ſie wolle ohne jeden politiſchen Hintergedanken nur die ein
achere Funktionirung des Verwaltungsapparats De ſag
er Provinziallandtage ſind hierfür werthvoller als die Ausfüh

rungen des Abg Gneiſt Gerade Provinziallandtage umfaßtenLeute die als Fammer und als Ambos mit der Selbſtverwaltung
in Berührung gekommen ſind Die von der Regierung vorgeſchlagenen o eecugen würden den Provinzialrath beſeitigen

deſſen Kompetenz von jeher beſtritten iſt deſſen Funktionen ſo
ering daß er aus Mangel an Beſchäſtigung du Forma
itäten das Publikum beläſtigt Der nervus rerum der orlage iſt

aber die Vereinigung des Bezirksraths und Bezirksverwaltungserichts wofür die Konſervattden ſchon im Jahre 1879 eingetreten
n Damals wurde jedoch durch die Liberalen ein Paar von
ſiameſiſchen Zwillingen geſchaffen das nach keiner Seite
befriedigt Was Abg Gneiſt gegen die jetzt geplante Vereini
gung ausführte gipſelte in dem Satze daß das Ver
waltungsgericht das Vertrauen der Bevölkerung verlieren
würde Wenn aus der einen Thatſache daß dem Regierungs
räſidenten der Vorſitz übertragen wird die Objektivität undn das Vertrauen des Gerichts erſchüttert wird dann iſt

überhaupt die Betheiligung des Laienelements in unſerer Ver
waltung eine leere Form Sehr richtig rechts Wenn nicht
durch die Preſſe und auf ſonſt nicht mehr ungewöhnlichem Wege
das Vertrauen der Bevölkerung erſchüttert wird dann wird es
überhaupt nicht geſchehen Ein etwas berechtigterer Einwand iſt
daß eine Geſchäftsüberlaſtung der Behörde durch dieſe Vereinigung
herbeigeführt werde Das mag für große Bezirke zutreffen allein
da könnte man die Regierungsbezirke theilen Die vorgeſchlagene
Aenderung bezüglich des Verfahrens ſoll auch nur die Zerreißung
von Rechtmäßigkeits und Zweckmäßigkeitsfragen beſeitigen Alle
Parteien ſollten an die Prüfung der Vorlage sine ira et studio

ehen um ein berechtigtes Verlangen des ganzen Landes zu er
üllen Beifall rechts

Abg Dirichlet betrachtet es grade als Freund der Selbſtver
als ſeine Pflicht gegen dieſe Vorlage energiſch Oppoſition

u machen Redner wendet ſich beſonders gegen die Bemerkungen
es Abg Heydebrand Wenn im Jahre 1880 die Konſervativen

davon überzeugt waren daß etwas Unhaltbares geſchaffen wurde
ſo hätten ſie konſequenter Weiſe damals gegen die Verwaltungs
eſetze ſtimmen müſſen Wenn man aus der Thatſache daß der
andrath Vorſitzender des Kreisgusſchuſſes iſt folgert daß der

Regierungspräſident geborener Vorſitzender des Verwaltungsge
richts ſein müſſe ſo müßte man auch weiter folgern daß der ge
borene Vorſitzende des Oberverwaltungsgerichts der Miniſter des

Dieſe Konſequenz werde wohl Niemand ziehen wollenJnnern iſtVen Jurat h hat man zum e des Kreisausſchuſſes wir nachſtehend wiedergeben Ich wende mich heute an Sie

emacht weil für einen Kreis ein beſonderer Beamter nicht angen werden kann Auch ſei hier das Verhältniß zwiſchen dem

eamten und Laienelement eins zu ſechs während es in dem
neuen Verwaltungsgerichte drei zu vier ſein ſoll Die Bedenken
der der Arbeitsüberlaſtung des Regierungspräſidenten hält
Redner für ſehr gerechtfertigt Wenn man auf die größere Her
anziehung der Stellvertretung rekurrire ſo ſei das ein ſehr be
denkliches Mittel weil dadurch die Kontinuität der in der Bezirks
inſtanz geltenden Anſchauungen gefährdet werde Die Vereinfachung
des n ſollte nach der Vorlage nur dadurch erreicht
werden daß man den Recht Suchenden den weiteren Jnſtanzen
weg abſchneidet während doch 39 Proz aller Entſcheidungen der
erſten Jnſtanz noch in die zweite Jnſtanz gehen Namentlich die
Fragen über die Armenpflege würden dadurch keine genügende
und gerechte Erledigung finden können was unter den Armen
für die doch die Staatsfürſorge jetzt ſo entſchieden gefordert werde
nur große Verbitterung hervorrufen würde Was die Behaup
tung von der Unpopularität der jetzigen Verwaltungsform betrifft
ſo habe gerade Herr v Puttkamer in einem Promemoria ausgeführt
daß dieſelbe zum größten Theil aus der Abneigung der Beamten gegen

kann man denn dafür wenn man eins gern z Nichts rein
gar nichts Und eine Sünd iſt s gewiß beileibe auch nicht

Da haſt meine Hand ich bitt Dir den Schimpf ab Jch
konnt nit anders Anſelm ich hätt eher denkt der Himmel
e die Wieſ runter als daß Du mich zur Kranzlerin

gehrſt
Anſelm lachte bitter

Haſt alſo nie bei unſerem Händel die Lieb raus geſpürt
Was ſich liebt das neckt ſich und zankt ſich auch mitunter
Na Du weißt s jetzt Und was ich Dir ſagen wollt Käthe
guck obſchon Du mir bitteres an than haſt lieb ich Dich do
mehr wie je nit in die Fremde bleib da Jch hab
eine alte Mutter die giebt Dir r Unterſtand bis
bis wir Hochzeit machen Ich hab nix und Du haſt nix

von klingendem mein ich aber was wir alle zwei haben
s iſt ein rechtſchaffen Herz und einen tüchtigen Arm Mit

dem wollen wir uns ſammenthun und mit dem Kuckuk ſoll s
n wir s da nit zu was rechtem bringen Na ſo

Käthe ſchlug aber nicht ein obgleich der Burſche ſie wund treuherzig anſah 9 grig rſge e war
Nein Anſelm nein Begehr nit was Dir nit gut thät
bin ein ſtörriſch Gemüth eine rechte böſe Kraxe der s

am beſten iſt ſie macht kein Mannsleut unglücklich ſondern
vie die

Bah ſchwätz und Unſinn Du biſt das beſte Mädelwo ich kenn von Hoheit keine Spur u ſo ſhlegt ein
Käthe ſtand a und ſchüt elte langſam den gert Es

war gut da Burſche nicht ſah wie s in r kämpfte
und tobte Da lag t vor ihr die Fremde öde kalt liebeleer
und unbarmherzig Nicht freier Wille ſollte fortan ihre Kräfte
regieren das harte c wies ihr das Tagwerk an Und
da thaten ſich vor ihr liebende Arme auf und zogen ſie an
eine treue Bruſt wo s ſich ſo ſüß und beſchirmt ruhte Ein

Heerd an dem ſie ſchalten durfte nach Gutdünken
die ſie Mutter nannten und n neben ihr empor

wuchſen ein Gatte mit dem ſie das Alter theilte wenn jene
aus dem Neſt geſchlüpft und hinaus in s ſelbſtgegründeteeflogen waren das alles alles konnte ſe haben

wenn ſie nür ein einziges kleines Wörtlein ſprach Waruni
es denn nicht über ihre Lippen Weil in ihr ein anderau und wie ſie das t da war s vorbei vorbei

v Heybebrond und der Laſa tritt für die Vorlage die den Antheil des Laienelements an der Verwaltung betreffendenne wirft dem A v

ſind welche angefochten ſind weil man die I vaeg des L
e

Zeit in einem V ereedleginm
ſolche Anſichten nicht ha

ch eine Militär Knaben

eſtimmungen berührt Wenn man immer von der großen Zu
muthung ſpricht die an die neuen Provinzen mit der nan
der Verwaltungsgeſetze geſtellt werde ſo vergißt man gänz da

erade die Herren aus jenen Provinzen wie die Ab z v Schor
emer und Miquel in wunderſchönen Reden um ſchleunige Ein

führung dieſer Geſetze ehrten haben Der Vorwurf des Doktri
narismus den man dem geltenden Verwaltungsſyſtem macht
iſt doch ſehr ſonderbar Es iſt noch gar nicht möglich geweſen
die Einrichtungen des Jahres 1880 durch die Erfahrung zu
erproben und da rüttelt man jetzt ſchon daran und tritt mit
einem idealen Geſetze hervor das nöch gar keine Gewähr für ſeine
Durchführbarkeit bietet Das nennen die Herren nicht doktrinär
das nennen ſie praktiſch Heiterkeit Was dir ſpligttt der
Beſchwerdemittel gegen Polizeiverordnungen betrifft ſo iſt in den
Motiven geſagt worden dieſe Duplizität könnte am beſten durch eine
Kombination derſelben beſeitigt werden Wie das zu einer Ver
einfachung beitragen ſoll kann ich nicht finden Es handelt ſich
hier darum eine Reihe von Gegenſtänden des öffentlichen Rechts
welche ſelbſt in abſoluten Staaten der Rechtſprechung angehören
der Verwaltung zu überweiſen während doch gerade ſeit d

das Beſtreben der civiliſirten Staaten dahin geht die
Rechtſprechung unabhängig von der Verwaltung zu machen Des

r werden wir mit dieſer Materie auch in unſeren Rechtsan
chauungen um hundert Jahre zurückgeſchraubt Wohin das führen
ſoll wenn das Publikum Partei und Richter in einer Perſon ver
einigt ſieht ein in letzter Zeit vorgekommener Fall wo
einem Aſſeſſor die Vertretung eines Landraths übertragen worden
iſt und wo jetzt derſelbe Regierungspräſident der dies angeordnet
hat darüber entſcheiden ſoll ob die unter dem Vorſitze dieſes
lſſeſſors vorgenommenen Wahlen zum Provinziallandtage giltig

and
r Miniſterraths durch den Aſſeſſor nicht für rechtmäßig hält

erwaltungsgebäudeGraf Eulenburg ſagte im Jahre 1880 das
ſei halb Rohbau halb Ruine man ſolle dafür ſorgen daß es
unter Dach käme Helfen Sie aber m jetzt micht das kaum
fertige Dach wieder einzureißen Beifall links

Abg Tiedemann ſfreikonſervativ Die Fortſchrittspartei lehnt
alle Geſetze ab die ihren Anſchauungen nicht völlig entſprechen
wir auf der rechten Seite des Hauſes ſind praktiſcher wir
reſigniren uns ſehr oft und nehmen ſo viel wir bekommen können
und freuen uns wenn wir nur etwas zu ſtande bringen Darum
haben wir ſeinerzeit die Vorlage des Grafen Eulenburg ange
nommen Wir begrüßen die Vorlage welche bemüht iſt die Vor
ſchriften dem Laien verſtändlicher zu machen mit voller Sym
pathie da die beſtehenden Einrichtungen ſich in der Praxis als
viel zu komplizirt erwieſen haben Jm Jahre 1875 warnte Abg
v Bennigſen davor politiſche Anſichten mit der Diskuſſion der
Verwaltungsgeſetze zu verbinden und Abg Migquel erklärte ſich
geradezu für die Prinzipien die in den uns jetzt vorgelegten Ent
würfen Ausdruck gefunden haben Abg Gneiſt ſagte damals die
Trennung von Bezirksrath und Verwaltungsgericht ſei ihm ſehr
unſympathiſch und im Jahre 1875 drückte ſich der Abg Gneiſt noch
viel ſchärfer aus Geſtern hat nun Abg Gneiſt gemeint da
wenn wir die Vorlage der Regierung annehmen wir die Bürg
ſchaften für unparteiliche Verwaltung aufheben Das iſt aber
durchaus nicht zu befürchten Wenn Herr Gneiſt nur eine kurze

earbeitet hätte würde er
en Schließlich ſpricht Redner den

Wunſch aus die Verwaltungsvorlagen auch auf die Provinz
Sachſen auszudehnen Fortſ folgt in einer der Beilagen

Eine Rede Manteuffel s
Am Montag abend hatte der Statthalter von r

ringen die Mitglieder des Landesausſchuſſes zur Tafel geladen
err v Manteuffel hielt dabei eine Rede deren Hauptinhalt

geehrte Herren als an politiſche Männer welche das Ver
trauen des Landes beſitzen und will über den Stand unſerer
Verfaſſungsfrage ſprechen Volle Klarheit hierüber iſt geboten
Schon als ich das erſte Mal die Ehre hatte Sie bei mir zu
ſehen habe ich es ausgeſprochen daß nach meiner Anſicht
ElſaßLothringen von dem Tage ſeiner Wiedervereinigung mit
Deutſchland an in ſeine vollen deutſchen Landesrechte tritt
weil es dieſe niemals verwirkt gehabt denn nicht freiwillig war
es zu Frankreich getreten nur durch die Schwäche des Reichs
war es dieſem verfallen Jch habe Jhnen ferner ausgeſprochen
daß ich es mir als Aufgabe meiner letzten Lebensjahre geſtellt
dieſem Lande ſeine vollen Verfaſſungsrechte zu erwerben
Sie können ſich alſo denken wie alle meine Hand
lungen nur dieſes Ziel im Auge haben Voraus
ſetzung ſei allerdings daß n ſeine Zugehörigkeit zu Deutſchland anerkenne ei dies der Fall

Nein Redner weiſt dies nun an einzelnen Fällen nach
namentlich übt er eine ſehr ſcharfe Kritik an dem Verhalten
der reichsländiſchen Reichstagsabgeordneten Gleich nachdem
ich das Land betreten wurde ich mit Adreſſen und Petitionen
beſtürmt welche den Verfall von Neubreiſach ſchilderten J
gang ſelbſt hin und überzeugte mich von der Richtigkeit der
Klagen Viel habe ich gedacht wie zu helfen Die Garniſon
wieder zu verſtärken lag nicht in meiner Macht Da geſchah
in einem Geſpräche der franzöſiſchen Einrichtung der Entants
de troupe Erwähnung und wurde hervorgehoben wie bei dem
kriegeriſchen Geiſte des Elſaß dieſe Einrichtung Anklang ge
funden habe ſo kam i auf den Gedanken als Exſatz hierfür

Erziehungsanſtalt zu errichten und um
der Stadt zu helfen dieſe nach Neubreiſach zu verlegen Wieviel Berichte habe ich geſchrieben um zu erreichen daß

der Antrag dem Reichstage vorgelegt würde Seine An
nahme ſcheiterte an dem Widerſpruch der ElſaßLothringiſchen
Reichstagsabgeordneten Einer dieſer Herren ſprach von
Anfang an dagegen ein anderer der ein warmes Herz für
die arme Stadt hat entſagte dem Worte
Vorlage als eine zur Germaniſirung führende empfohlen
hatte und Neubreiſach erhielt keine Hilfe Welchen Ein
druck auf die Stimmung in ElſaßLothringen muß es machen
wenn Vertreter von ihm lieber eine vaterländiſche Stadt ver
kümmern laſſen als nur den Schein auf ſich zu nehmen ſie
ſtimmten für eine Maßnahme die zur Germaniſirung führen
könnte Sodann verbreitete ſich der Statthalter über die
Anträge betreffend das Sprachengeſetz und den Diktaturpara
raphen und erklärte daß er nicht im Amte hätte bleiben
önnen wenn die Reichsregierung dieſen Anträgen nachge
geben hätte Sie erinnern ſich meine J daß ich in
m einem heißen Streben dem Lande möglichſt bald n Ver
faſſungsrechte zu verſchaffen die Bitte ausſprach Männer in
den Reichstag zu wählen welche die Zuſammengehörigkeit vone h mit Deutſchland offen anerkennen Ler Er
folg meines Rathes war daß unter anderem ein Abgeordneter
auf das Programm gewählt wurde das in den Worten
Protestation et Action r Die Proteſtation datirt von
Bordeaux und erhält dadurch ihre ſehr beſtimmte Erklärung
zLrieg amit ElſaßLothringen nicht bei Deutſchland bleibt
Krieg Ja meine Herren ich bin Soldat und Krieg iſt des
Soldaten Element und wohl möcht ich das Hochgefühl noch
mals ſchmecken in einer Feldſchlacht zu kontmandiren
u wiſſen daß die Kugel des Feindes jeden Augenblick vorcher n ehe den her haun d en

weil ein Redner die P

efühls
und Geiſtesſpannung iſt göttlich groß Aber als Statthalter
von ElſaßLothringen kann ich dieſen r nicht wünſchen

ondès und Turennes üch S en

das Geſchick des Vaterlandes abhängen kann Dieſe

Jch habe die enNapoleons zu viel ſtudirt und habe die vier Schlachten in
denen i franzöſiſchen Truppen gegenüber geſtanden in zufriſcher Erinnerung um die ranz ſche Armee nicht zen

tiren aber meine deutſche Armee kenne ich auch und das weiß
ich auch daß wenn dieſer Krieg uns nochmals
wird hunderttauſende von deutſchen Frauen ihren Söhnen das
mit oder auf dem Schilde zurufen Das würde kein blos

politiſcher das würde ein Nationalkrieg und kein Land müßte
mehr unter ihm leiden als ElſaßLothringen bei ſeiner geo

orbiſchen age und bei ſeinen beiden großen Feſtungen
ch wiederhole ich fürchte den Krieg nicht aber auf das

Gewiſſen möchte ich es nicht nehmen zu ihm zu ſchüren
Welche andere Bedeutung als Schüren zum Kriege hat die
Jinzu ügung des Wortes Aktion zu dem der Proteſtation

as Hineinſchleudern der Proteſtation und Aktion in die Be
völkerung muß Agitation in ihr hervorrufen muß Zweifel
in t erregen über die definitive Zuſammengehörigkeit mit
Deutſchland muß den chauviniſtiſchen Vereinen und Blättern
jenſeits der Vogeſen Veranlaſſung geben immer von neuem in
die Welt zu poſaunen die Bevölkerung von ElſaßLothringen
ſeufze unter der deutſchen Verwaltung und ſehne den Befreiungs
krieg herbei Das iſt grundfalſch Ich bin ſeit länger als
drei Jahren hier bin viel im Lande herum gereiſt habe regel
mäßige Sprechſtunden und trete mit allen Klaſſen der Bevöl
rung in Berührung Die Bevölkerung will keinen Krieg

die Bevölkerung will Frieden Ruhe Ordnung Schutz
der Religion und mit Gottes Hilfe ſoll dieſer ihr werden
Es iſt mir nicht leicht geworden alle dieſe Punkte zu be
rühren denn wenn ich auch mein Leben lang nicht nach Popu
larität geſtrebt ſo würde ich unwahr ſein wenn ich nicht
ſagte daß ich lieber in freundliche Geſichter blickte als in ernſt
ezogene aber das Intereſſe des Landes machte dieſe offene

zur Pflicht und I die heilige Pflicht gegen
Kaiſer und Reich liegt mir ob dieſe klar ſehen zu laſſen überdie Zuſtände im Lande Nie kann das Rei EſaßLothringen

die vollen Verfaſſungsrechte gewähren ſo lange es befürchten
muß dieſe könnten als Handhabe benutzt werden die Intereſſen
des Reiches zu Phnecen oder ihm Schwierigkeiten zu bereiten
Es muß die Gewißheit gewinnen daß ElſaßLothringen voll
und ganz ſich zu Deutſchland gehörig weiß So lange die
Begriffsver wirrung der Bevölkerung hierüber noch ſo groß iſt
daß Programme wie Protestation et Action und wie das des
Herrn Antoine Anklang finden ſo lange hat es dieſe Gewiß
heit nicht Der Muth ſolche Programme und Briefe zu ver
öffentlichen iſt wohlfeil denn ich mache keine politiſchen Mär

aber das Land hat keinen Vortheil davon Kaiſer
apoleon d als General Bonaparte in Jtalien den ſchon

von Alexander dem Großen datirenden Satz wieder aufgeſtellt
daß die Bevölkerung verantwortlich bleibt und die den trägt
für das politiſche Getriebe Einzelner wenn ſie demſelben nicht
entgegentritt Unwillkürlich bewahrheitet ſt auch hier dieſer
Satz durch den Stillſtand in unſerer Verfaſſungsentwickelung
Unter dem Zuſtande leidet das Land Muthvolle Ausſprache der
eigenen Ueberzeugung wird die Pflicht aller Jch denke mich hinein
in die ElſaßLothringer mit tauſend Verwandtſchafts und
Freundſchaftsbanden ſind ſie an Frankreich gekettet
der Natur liegt es daß ihre Blicke dorthin gehen daß ſie beiallen politiſchen Handlungen daran denken nicht in der Achtung

jener zu verlieren Von ſeinen Freunden der Servilität gegen
die Regierungsgewalt beſchuldigt werden zu können iſt für
jedes männliche Gemüth ein niederdrückendes Gefühl beſonders
einer Gewalt gegenüber die nach den Entſcheidungsſchlachtendem Sieger zugeſallen iſt Aber verlange ich denn Servilität

Jch verlange ja noch nicht einmal Sympathien ich verlange
nur das Sichklarmachen der faktiſchen Verhältniſſe und das
Ziehen ihrer e Die ElſaßVLothringer haben hierbei
nichts zu ſcheuen Sie haben vor ganz Europa gezeigt daß ihnen
die Trennung von Frankreich ſchwer geworden iſt und noch ſchwer
iſt und haben die n Zeit hindurch dem Sieger gegenüber
den Rücken ſteif gehalten Aber niemand hat das Recht zuverlangen daß die ElſaßLothringer ſrangöſſef er ſein ſollen

als Frankreich ſelbſt Dieſes hat in völkerrechtlichem Vertrage
ElſaßLothringen an Deutſchland zurückgegeben Wo das Wohl
des Geburtslandes in Frage ſteht treten die Pflichten gegen
dieſes in den Vordergrund und müſſen Gefühle ſchweigen machen
Der Fall liegt vor die Waage ſteht nicht gleich das deutſche

ch Reich beſteht fort neben den gegenwärtigen Verfaſſungsverhält
niſſen im Reichsland und kann in Ruhe das Heranwachſen
einer neuen Generation abwarten ElſaßLothringen leidet
unter dem Fortbeſtehen dieſer len Sein Gedeihen
hängt von der Erlangung der vollen Verfaſſungsrechte ab
damit es ſelbſtändig über den Gang ſeiner Regierung be
ſchließen dieſe ſelbſtändig kontrolliren und von abhängig
machen kann Ich appellire erneut an den elſaß ar en
Patriotismus und fordere alle ElſaßLothringer auf mich in
meinem Streben zu unterſtützen Aber dieſe Unterſtützung
werde mir oder werde mir nicht die Verſicherung gebe ich dem
Lande daß ſo lange ich hier bin meine Politik unbeirrt die
der Verſöhnung und Gefühlsſchonung bleibt Und nun trinke
ich aus vollem Herzen auf das Wohl von ElſaßLothringen
S dar ringen hoch und nochmals hoch und zum dritten

ale hoch

Halle den 17 Januar
Meteorologiſche Station

16 Jan 10 U abs 17 Jan 7 U mas

Barometer Millim 754,06 758 46Thermometer Celſius 2,90 0,38Rel Feuchtigkeit 100,90 95 1Winde NW1 NW16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 0,2
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
16 Jan 8 Uhr morgens Der hohe Luftdruck über dem nordöſt

lichen Europa hatte ſich vermindert weſtlich von Britannien war
das Barometer ſchnell geſtiegen zwiſchen beiden Gebieten lagerte
eine Zone niederen Drucks ſich von der Nordſee in ſüdöſtlicher
Richtung erſtreckend Die Lufbewegung war allenthalben ſchwach
im mittleren Europa hatte der Froſt nachgelaſſen im nordöſtlichen
hielt das u Froſtwetter noch an Die höchſten Kältegrade
meldete Petersburg mit 22 Haparanda 762 7 Süd leicht be
deckt Moskau 771 20 Weſt leicht wolkenlos Hamburg 756 2
Südoſt leicht Nebel Berlin 755 1 Oſt leicht bedeckt Wien 760

1 Südoſt mäßig bedeckt Nizza 752 6 Südoſt ſchwach
Regen Paris 755 3 Süd leicht bedeckt

Beim h e o Wien engegangene Depeſchen aus dem erreichiſchen engebiemeiden insgeſammt ſtarkes Wetterleunchten und esSteigen der Temperatur mit darauffolgendem Föhn n

n



Fiart ehe gingen ein von Jſchl Salzburg Klagenfurt S Vallenſtedt 16 Jan Von einer ruchloſen alle Ge
at ochobir 2040 Meter hoch

Witter Ausſichten f d nächft Tage i mittl Deutſchl
m Hamburg 17 Jan Ein ziemlich ſcharf begrenztes flaches

Minimum über der Nordſee auf deſſen Nordoſtſeite das Baro
meter fällt während über Weſteuropa der Luftdruck ziemlich er
heblich zunimmt bewegt ſich mit geringer Aenderung ſeiner Tiefe
nach Nordoſten wo im ganzen Oſten z Z noch hoher Luftdruck
herrſcht Die ſtattgefundene Erwärmung und Bewölkung wird
daher vorausſichtlich bald wieder kaltem ausheiterndem trocknem
und meiſt ruhigem Wetter Platz machen

Provinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur
unter Angabe der Quelle geſtattet

7 Nordhauſeu 16 Jan Die hieſige Handelskammer
geſtern Hrrn Stadtrath Hermann Schmidt zum Bezirks

iſenbahnrath und den Fabrikauten Herrn Hauptmann a D
Schenke sen zum Stellvertreter deſſelben gewählt Ferner wurde
zum Präſidenten der Handelskammer Herr Kommerzienrath Bach
wieder und zum Stellvertreter Herr Stadtrath a D Albert
Jaeger neugewählt Eine zahlreich beſuchte Verſammlunetwa 1000 Perſonen darunter viele Fabrikarbeiter beſchloß

Erefn abend ſich der Petition an den Reichstag gegen die
inführung von Arbeitsbüchern anzuſchließen nachdem der

Kupferſchmiedemeiſter Eckoldt und der Reichstagsabgeordnete
Gerichtsrath Lerche ausführlich über den Gegenſtand reſerirt
hatten Jn Arenshauſen ſind aus der katholiſchen Kirche
mittels Einbruchs ein Liborium ein Meßkelch mit Patene
Handtücher und Theile einer Monſtranz geſtohlen worden
K Weiſtenfels 15 Jan Heute früh 3 Uhr ſchreckte uns
Feuerlärm aus dem Schlafe auf Jm Heinemann ſchen Wohn

gebäude in der Langendorferſtraße leckten und löderten die Flam
men ſchon bis zum Dache empor An Rettung der beweglichen
Sachen war daher faſt nicht zu denken Leider iſt auch eine
Familie von dem Brandunglücke mit betroffen worden welche ihr

Hab und Gut n Brandſchaden nicht verſichert hatte Man
vermuthet daß böswillige Brandſtiftung vorliegt und glaubt dem
Thäter auf der Spur zu ſein

x Freyburg 16 Jan Eine heute hier ſtattgehabte Ver
ſammlung von Handel und Gewerbetreibenden welchedurch den Kekonnten Erlaß des Herrn Oberpräſidenten bez der

Sonntags Heiligung in Mitleidenſchaft gezogen ſind beſchloß eine
Petition um Aufhebung der Verordnung für unſere Stadt bei
dem Oberpräſidium einzureichen Die Petition fand zahlreiche
Unterſchriften Man verſpricht ſich von derſelben um ſo mehr
Erfolg da der Magiſtrat das Geſuch der Gewerbetreibenden be
fürworten wird Von dem Hochwaſſer iſt jetzt außer den
Eisflächen zu beiden Seiten der Ünſtrut nichts mehr zu ſehen
und der Fluß iſt ſchon ſeit einigen Tagen in ſein Bett zurück
gekehrt und auch wieder frei von Treibeis

S Wittenberg 16 Jan Sehr praktiſch haben die hieſigen
Bäcker ihre mehrere hundert Jahre alte Jnnung modernifirt
indem ſie dieſelbe nicht nur von allem veralteten Zopfkram be
reit haben ſondern ſich auch noch die vorhandene Verbindung
urch gemeinſame Handelsoperationen nutzbar machen So haben

die Bäcker z B im vergangenen Jahre ihre Hefe etwa 6000 Kilo
gemeinſam bezogen dieſe zu billigen Preiſen untereinander ver
theilt und doch noch 250 M dabei gut gemacht Dieſer Verdienſt
wird nun aber nicht wie das wohl bei alten Jnnungen vorkam
verkneipt ſondern iſt mit früheren Erſparniſſen bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe angelegt und ſoll zu einer Fachſchule für Bäcker deren
Gründung beabſichtigt wird verwendet werden Große Sen
ſation unter den hieſigen Jigen macht ein von dem Kaufmann
Otto Friedrich in Zahna auf einer ſeiner Jagden bei Herzbereſchoſſener Haſ e Das Thier zeichnet ſich durch außerordentlich

eines ſeidenartiges Haar und noch mehr durch ungewöhnliche
arbe aus der Haſe iſt ſehr zart roth ohne irgend einen dunklen
leck hat dabei ein weißes Hintertheil weiße Läufe ein weiß
ezeichnetes Geſicht und helle Löffel Herr Friedrich dem vonKbhabern von Jagdkurioſitäten auch von dem berliner zoolo

giſchen Muſeum namhafte Gebote für den ſeltenen Haſen gemacht
wurden läßt denſelben jetzt hier konſerviren Heute gab die
Regimentsmuſik des zwanzigſten Regiments unter Leitung ihres
Direktors Hofrock im Schreiber ſchen Saale ein ſehr gelungenes
Simfoniekonzert

Jn Naumburg aS iſt ein Nationalliberaler Ver
ein im Entſtehen begriffen

müther empörenden That habe ich heute aus unſerer Nachbar
tadt er zu berichten Als am Fretzo der zweite
Buchhalter der dortigen Lampenfabrik von L M u Co das
Komtor verlaſſen hatte und eben zur Hausthür herausgetreten
war um noch eine Kiſte fortſchaffen zu laſſen wurde ihm von
zwei Männern eine Schlinge übergeworfen und der Verſuch ge
macht ihn zu erdroſſeln Glücklicherweiſe hatte aber der Be
drohte noch die Hand wer Schlinge und Hals geſchoben ſodaß
ihm der Athem nicht abgeſchnitten werden konnte Jnzwiſchendie Uebelt äter ihr Opfer in ein in der Nähe befindliches

adehaus zu ziehen geſucht Da aber durch den Widerſtand des
Bedrohten die Thür plötzlich aus den Angeln gehoben wurde und
dadurch lautes Geräuſch entſtand ließen die Attentäter los und
entflohen um nicht entdeckt zu werden Der Ueberfallene hat
leider bedeutende Verletzungen davongetragen die ihn an dasBett feſſeln Die Attentäter Beamte der date wie beſtimmt
mitgetheilt wird ſitzen bereits hinter Schloß und Riegel

Aus dem Orte Thießen im Zerbſter Kreiſe wird der
M ein ſchweres von entſetzlichen Nebenumſtänden begleitetes
erbrechen gemeldet Am Sonnabend früh fand man dort

den Nachtwächter Großkopf an einem Baume ſeines Gartens
erhängt vor Die nähere Beſichtigung ergab daß derſelbe erſt
erwürgt oder erſchlagen war Später haben ihm dann die
Mörder noch die Geſichtshaut abgergen und beide Augen aus
geſtochen wahrſcheinlich in dem Glauben der Leichnam würdelängere Zeit mich F
Ausſehen haben als ſei er von Ungeziefer bereits ſo zugerichtet
worden Dem Vernehmen nach ſind bereits zwei Jndividuen
wegen dringenden Verdachts der Thäterſchaft dingfeſt gemacht

Eine teufliſche Bosheit wird dem L aus Nord
hauſen gemeldet Dort hatte der Seiltän er Ringleb aus
Wernsleben das hohe Seil welches ſeine Frau beſtiegen mit einem
ſcharfen Meſſer durchſchnitten in der Erwartung ſeine Frau
würde den Hals brechen Die Frau erlitt jedoch bei dem Sturze
nur einen Armbruch Der Uebelthäter wollte ſich der Lynchjuſtiz
des aufgeregten Publikums durch die Flucht entziehen wurde aber

erade noch ergriffen als er im Begriffe ſtand ſich zu erſchießen
Derſelbe wurde dingfeſt gemacht

Vermiſchtes
Cirkusbrand in Berditſcheff Ueber das furchtbare

Brandunglück verlautet nach dem B noch folgendes Ueber
300 Leichen wurden unter den Trümmern des Cirkus vorge
funden Von den bereits erkannten Leichen ſind zwei Drittel
Chriſten und ein Drittel Juden die noch nicht identifizirten
Leichen wurden auf dem orthodoxen griechiſch katholiſchen Fried
hof beerdigt Der Cirkus war nur proviſoriſcher Konſtruktion
mit hölzernen Wänden dieſelben enthielten in ihrer Mitte Stroh
Der Gouverneur von Kieff iſt nebſt Aerzten auf der Brandſtätte
angekommen

Ein neuer Hotelbrand in Amerika Am Sonnabend
brach in Planters Hotel zu St Louis einem der größten der
Stadt Feuer aus Es entſtand eine fürchterliche Panik wobei
vier Perſonen durch Erdrücken ihren Tod fanden Die übrigen
Jnſaſſen des Gebäudes retteten mit genauer Noth ihr Leben
Der Schaden wird auf 30,000 Dollars hart

Feuersbrunſt Laut telegraphiſcher Nachricht aus
London fand daſelbſt in der Nacht vom Montag zum Dienstag
eine Feuersbrunſt in der City ſtatt wobei 5 Perſonen ums Leben
kamen und 4 verwundet wurden

Eiſenbahnraub Aus Chiaſſo telegraphirt man der
F vom 15 d Am s abend fand ein Anfall auf ein

deutſches Ehepaar in der erſten Klaſſe des Eiſenbahnzuges Genua
Aleſſandrig im Tunnel ſtatt Der Mann wurde durch Meſſer

erſte Notar Bürki wegen Mitſchuld verhaftet
Denkmal Jn Woolwich wo Prinz Napoleon Lulu ſeine

Studienzeit verlebte würde am 13 d ein Denkmal deſſelben in
Gegenwart aller Prinzen des königl Haufes feierlich enthüllt
ſ 2 Beil der vor Nr Die Koſten des Denkmals ſind durch
eine Subſkription beſtritten worden an welcher ſich 25,000 Offi
ziere und Soldaten der britiſchen Armee betheiligten Die Statue
iſt aus Bronze von dem Bildhauer Graf Gleichen ausgeführt
worden und ſtellt den Prinzen in der Uniform eines engliſchen
Kadetten dar Der Granitſockel trägt folgende Jnſchrift Napo

t aufgefunden werden und alsdann ein ſolches

ſtiche die Frau durch einen Schuß verwundet Der Verbrecher
er heitzt Romagnole wurde gefangen Jn Thun wurde der

Südafrika am 1 Juni 1879 getödtet War Gentkleman Kadelt

Handels Verkehrs und Börſen Nachricht
Berliner Börſe 16 Jan Die Mattigkeit des Pariſer Platzes übte

hier heute einen ſehr ungünſtigen Einfluß auf die Tendenz und die Kurs
wegung aus London reagirte auf mattes Paris ebenſo Frankfurt und Wien

an der geſtrigen Abendbörſe und letzteres i an der heutigen Vorbörſe Die
Geſchäftsſtille bildete wie ſchon tlegraphi emeldet auch heute hier ein
charakteriſtiſches Merkmal des Verkehrs Die Kurſe ſtellten ſi h
niedriger anfangs meiſtens infolge der vorherrſchenden e
ſpäter auch von ſtärkeren Abgaben veranlaßt die nainentlich itaktien in
weichende Richtung von 405 geſtern 496 auf 492 drängten Kommanditan
theile retirirten raſch von 187 anf 186 2 Prozent unter den Yfrigen

Stand Matt lagen Franzoſen die 5 Mark ferner Elbethal welche 3

Stockung der uwte tverloren zogen Marienburger und Oſtpreußiſche unter lebhaften Käufen an
Gotthardbahn waren ziemlich feſt Centralbahn gaben 1 Proz nach Nordoſt
bahn Proz Montanwerthe waren weichend Die telegraphiſch gemeldeten
Mittheilungen New orker Blätter betreffs Reviſion des Zolltarifs paraly
ſirten die Wirkung der beſſeren amerikaniſchen Eiſennotirungen und der Meldunng
daß der Kongreß die freie Einfuhr von Dampfſchiffen beſchloſſen habe Laura
wichen um Proz Fremde Renten waren dur ine ſchwach ungariſche
Goldrente Jtaliener Ruſſen Proz nachgebend Jn der zweiten
Börſenſtunde verflauten Franzoſen auf Wiener niedrige Notirungen Der Rück
ang von Franzoſen reagirte ungünſtig auf den Geſammtmartt Oſtpreußiſchehellen ſich feſt Schluß befeſtigend

Reichsbank Infolge S anhaltenden Rückfluſſes z den Kaſſen der
Bank iſt eine Herabſetzung des Diskonts um Proz in Ausſicht genommen
Dieſelbe dürfte am Freitag eintreten

Hamburg 16 Jan Telegr Der Verwaltungsrath der Nord

8 Proz feſt z
Magdebürxger Börfe 15 Jan Kryſtallzucker T Kornzucker

von 96 28,70 29,30 M Kornzucker von 95 27,70 28,80 M Kornzucker Rend 88 27 70 28,00 M Nachprodukt 88 92 22,20 25,20 W
Tendenz matt Raffinade Melis 37,00 37,25 M

35,75 Mark Gem Melis I 34,00 M Tendenz ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt

Leipziger Börſe vom 16 Januar
f Kgl Sächſ Thlr
Staat zden un MRentenAnl 333 80,75 bz Sanl 1869 102,00 bz3 z de 8230 4 do 1870 101,65o 81,2 4 do 1867 ab 50 101,65 bz3 do e 81,25 P 3 Landrentenbr 95,75 G

3 Staatsanl 1830 7333 o8 o Nausf Gw 188 r

S eO 904 do 1847 500 100,70 P 5 do Em 1875 103,00 G4 do 1852 68 500 101,65 bzP 4 Lpz Stadtob1868 103,75 G
4 do 1869 500 101,65 bzP 4 do 1876 104,50 P
Div Eiſenb St Akt Div Jnd Akt Pr und8 o Altenburg Zeitz 160,00 P 1884 Stamm Prior

14 7 AuſſigTeplitz 240,50bz G 4 Cröllw Papierſabr 180,00 G
7 rehe 150 g 00 do 11I Em 170,00 G7 Buſchtiehrad Lit A 137,50 do Schuldverſchr
2 Dm We ba B 1 bz 7u, z Malzf Schteud ta8 o G
6 Dur Bodenbach s 72 vür Gasgeſ i Lpz 111,85 bzG
5 Franz Joſ B 52 82 do Stamm Pr 121,50 G

Eiſenb St P A o Ausl Eiſ P Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,35 G

787,0 AltenburgZeitz 147,00 G 5 Böhm Nordbahn 85,10 bz G
5 Kottbus Großenh 5 do Em 11871 85,10 bzG6 Dux Bodenb Lit A 121,00 G 5 Buſchtiehr B Ndw 85,50 G
6 do B 121,00 G 5 do Em 1871 84,80 b G
gu/ Halle SorauGuben 96,25 G 5 do 13872 84,70 G

5 Dux Bodenbach 86,30 P
Bank u Cred Akt 5 do Em 1871 34,60 P

1874 103,00 G
9 Aug D Cr A Lyz 153 10b z GrazKöſlacherr 7400 bz
9 Dresdener Bank 126,25 bz G 5H do 80,70 bz7 Leipziger Bank 131,00 G 5 do Em v 1872 80,70 b
5 do Kaſſen Verein 104,00 5 KaſchauOderberg8 do Disk Geſellſch 106,00 5 Prag Dux fko 3 87,25 G
55/ Sächſ Bank 122,75 G 5 do II Em fko Z 87,25 G
5 Weimar Bank neue 92,50 G 5 Prag Turnau 85,60 G
0 Zwickauer 5 do Em 1870 85,60 G

der Königl Akademie vom 18 November 1872 bis 16 Februar
1875 Errichtet von über 25,000 Offizieren und Mannſchaften
aller Waffengattungen der Streitkräfte J

einbüßten DuxBodenbach bewahrten Feſtigkeit auf günſtige Einnahme in der
zweiten Januarwoche Während ie meiſten inländiſchen en
bei faſt totaler Kleinigkeiten im rſe

deutſchen Bank ſetzte für das verfloſſene Jahr die Dividende auf

Gem Raffinade 35,00

Waffſerftands Nachrichten
Saale Halle 16 Jan abs Unkerh 2,76 17 morg 2,52

Trotha 16 Jan abs Unterh 3,48 17 morg 3,44
Kalbe 16 Jan Oberp 2,42 Unterp 2,76

leon kaiſerl Prinz geboren 16 März 1856 wurde kämpfend in Unſtrüt Artern 16 Jan am Brücken Pegel 1,84

Berlin Potsdam Magd D 4 79,50 GRuß n Wilelge Tun See e z t r Bener Tivoliz o 5 Anleihe Stiegl echte Oder Ufer 90 bz erlin Stettin ga r 50 dz o roße Pferdebahn 4 178,00 bzBBerliner Vörſe 16 Januar do 6 do do 5 80,10B8 Saalbahn 5 80,80 z Braunſchw Eiſen Prt 100,108 BPonifacius h
Prenß u Deutſche Fonds RuſſiſchPolniſche Schatz 4 82,30 B Weimar Gera 5 47,25 b5G Bresl Schw Irb G 102,75 z Bresl WaggonFabr Linke 4 123,90bzGDeutſche Reichs Anleihe 4 101,40bz Schwed Staats Anleihe 1875 42 t Bresl S r 102,75 b Cröllwitzer Papier Fabrit 4 180,50 Gdreu konſol Staats Anl 4/ 103,90 b do Hypoth Pfandbr 4 101,400 BaukAktien KölnMinden V 4 100,50 Deſſauer Gas 1163 75 bzB

do do do 4 101,10 bzG Ungar Gomörer Pfandbr 5 100,00 G Aachener Diskonto 4 105,75 G do VI 2 104,75G Deutſche Asphalt Geſellſchaft 464,50 bzG
StaatsSchuldſcheine 3 98,40 bz do Gold Rente 6 100,90 G Berliner Kaſſen Verein 4 195,00 bz G do VII 102,50 bz Donnersmar hütte 4 162,50 bzBStaats Pr Anleihe 18555 3 145,50 bz do do 4 78,00 B do Handelsgeſellſchaſt M 65,60 b Halle Sorau v St g 4 108,10bz Dortm Stamm Prior Lit A 6 92,75 bzB
Berl Stadt Obl 76 78r 4 102,90 G do GoldJnveſt Anleihe 5 do Makler Verein 4 111,75 G Magdeb Halberſt de 1865 4 102,50 bz Eilenburger Kattun

Provinzial Pfandbrieſe do Papier Rente 5 72,25 G BörfenKommiſſionsbank 4100,00 b56 do Leipzig A 104,80 b reund Maſchinen Fabrik 4 11,50 G
Landſchaſtliche Central 4 100,80 bz Börſen Handels Verkehr 4 1150,00 G do do B 4 100,50 elſenkirchen Bergwerk 4 119,75 bzeng ene 10050 V In u ausl Eiſenbahn St Braunſchweiger Bant 9350 mat do Wittenberge a 90,60 b Glauzig ZuckerFabrit 4 7100b5Sahilge e e u St Prior Aktien do Kredit 4 106,10B atnd Ludw r 0 3258 n e e Den vrit 221,00 GAltong iel 4227,50 bz Bremer Ban t 907,806 o 878r II 3 ,2 ibernia Shamrock 4 886,00 bzGRenten Briefe onaKiel e e Breslauer Dis Frie 4 88,75 G do I 99,/09 65 örder Bergwerk 4 51,10 GAuſſig Teplitz 4 237,75 G reslauer Diskonto Friedthl Niederſchl Mrt 4100506 e 1,10Pommerſche 4 100,70 bz Bergiſch Martiſche e 4 12625 bz Chemnitzer BankVerein 4 85,10 G be le r git Zu 93506 e ucker Fabrik 155,50 bz

den Seine Se St Pr A F r eng le eiaehe To Dieghen e Pribatoant T t m er Verein iächſiſche 4 100,60 do Görliß 1 7 Darmſtädter Bank 4 148,75 bz do T v 5 95 10490 B r r Verein eSchlefiſche 4 100,60 G do Hamburg u 4 4 361,50 bz do Zettelbank 3 4 109,10 G z do 80 J r 10400 u Tieſbau 4 40,10 bzGBad Präm Anleihe 1867 4 132,25B do Stettin 118 e Deſener Zandesbant ehe reren 3 10880 e Jene Go 95 l Obligationen 25675 t Vöhmniſche Weſthaht 5 12090 Dautſche Bank abg 143,205 heltiſhe in E 102 n de r 5
Baher Praimten Anleihe 1827005 Breslau Schw Freiburg 20280 r do o Junge t S le Tgerte 4 s z Wagen enBraunſchw 20 Thlr Looſe 98,50 b Buſchtehrader i B 7460 65 d Genoſſen aſt 4 ine See c e et eSremer konſol Anleihe 4 100,50 bz DortmundGron Enſchede 9725 h u a t da Atcen Gelee tMind Pr Sch 3 126,25 b rBor 129,6 Dresdener Bank I26,00 dereDe Setsrene 87,80 bz Halger Ggel Lidwih Effelten Maklerbank 4 121 50 G Albrechtsbahn gar 5 8050 Sächſiſcher Gußſtahl Döhlen 4 85,00 b

v e 9 4 ne ger t z o Maſch Hart 4 135,909 bzGLooſe 27,30 Gotthardbahn 6117,50 b56 Geraer Bank DuxBodenbach 5 5834,60 bzG aſch artmann 35,20 bOHidenburger 40 Thlr Looſe 3 145,50 bz Halle Sorgu Guben 4 22,60 G Getreide Maklerbank 4 120,25 B do I 3,00 B n h Jahr 75 zSächſiſche Staats Anleihe 14 conprinz Rudolfbahn 2 4 70,00 bzB Gothaer Privatbank 4 120,25 G DurPrag 3 87,50 bzG dy jur Brauntohlen 4 143,002do gente 3 80,725b3 Sudwigehaſen Berhach 5 n twerſhe Bank en an Srereeegrissbahn S ne nnien T aMainz Ludwigshafen 4 96,50 bz önigsberger Vereinsbant 4 96,256 KaſchauOderberg 8175 G r unJn und ausländiſche Marienburg Nlawta 118,756zB Landwirthſchaftliche Bank 4 z do Gold 5 100,10 b Voigt S Winde Gummi 4 149006HdpothekenPfandbriefe Riederſchleſiſch Märtiſch gar 1 100,90 B Leipgger Sate s Kronprinz Rudolf Z 8138 Woher Meſchinen Diret r
d hauſen Ertur 26,50 b o iSonto ,2 emberg Czernow IV 80,10 u 7e er s 3 Der gleiche Vit c D B S 242,75 er Wein bzG eſerr Franz W 5 e Schaete 4 210othaer Präm Pfandbr I 9 it B zu 182 aägdeburger BankVerein 25 b o o 75,25 bz Schaede 4do do II 5 113,10 bz DelsFneſen Lit B 2 Sbeh Wo 4 Privatbank 4 115,75 bz do Ergz Netz neue 5 105,20 bz

An r h Heſterreichiſche dördweſtbahn 5 335,006 Penr Kridt r e r Wechſelkursnkr unkdb 5 enßiſche Sü 92,75 b eininger Kredit 93 do 374r Gold Pr 5 44do 5 101,00 bzG Htprenſiſche Sag ult 91,75 S Nationalbank f Deutſchland 4 98,50bz6 Pilſen Prieſen fr 65,00 G Sagen an 100 5 T r
do 37 PoſenKreuzburg 264065 Vorddtſch Grund Kreditbank 4 47,10 b Südöſtl Bahn Lomb 286,25 b den i St 8 ePreuß Centb unkündb 5 1i2 10 Kechte Oder üfer 17 an hn KreditAnſtalt 4 291,00 bz do n 8 101,90 b Paris r gdo Hypothek 1x1 V V 5 102,50 bzG Rheiniſche abgeſt Gr 163,80 G Preuß Boden KreditAnſtalt 4 108,20b56G Ungar Gal Nordoſtbahn 5 77,10 bz Wien öſterr W 100 8 80,73

Nufſ Bobenkredſt Pfandbr 5 81,0099 do Lit B 49/gar abg 4 100,60 z do Centralbodentredit 4 un W Petersburg 100 d 3 W
do Centralbodentred Pfeb 9 71903 Ruſſſche St gar Re 129 9 12979 t M Altenbant an eo Südweſtbahn 9 b hre antdenle harten hew h cn3 OAusländiſche Staats und S de poſenet ar 5 e S a BankVerein 4 87,25 b Jwangor Dombrowo 7950 G Berlin 50 W ward h o erdam 5

Comm Papiere Südoſterreich St Lomb Schleſiſcher BankVerein 4 109,00 s KozlowWoroneſch 5 Brüſſel o r hen d Puie Sieniſche Rente s 87,703 Thüringer 218,25 b Süddeutſcher Bodenkredit 33933 n hen e eſerKente 6660 v do u gar Vereinsbank Berlin 4 38,00B MoscoRjäſan 10240B n e ndo Skher Rente 6020 h WarſchauWien o doh Weſen n gend en n ehe d ſWeſtite St e ten ne S Siber und Vanaotend r 5 e u StammPrioritäts Aktien EiſenbahnPrior Aktien San Wien r Euglſche Vanrroten
1861er Looſe Z 50 b BerlinDredden 5 42,30 z und Obligationen en i opeleenbor 316196Kumöniſche StaatsRente 102,90 bzB BerlinGörlitz Berg Märk Nr A g I 93,75 G garskoeSelo 5 6490b5 Tolars

do fund do 5 96,70 bz lleSorauGuben 5 97,00bzG do do v 108,20 bz mperialsBuer ehe 1862 ärkiſchPoſen D do do VII konv 4 102,50 b ranzöſiſche Banknoten 80,90 Gd n e pr Megdebingebalberſadt t h 83 25 dec do JnduſtriePapiere chiſche Banknoten 176 40 ddo do de 1871 5 88,10 bz do Lit o do Vordbahn h 102,20 Admiralsgarten Bad 4 44,00 bzB do Silderguldendo 77 Pſd St à 20 M Marienburg Mlawka 5 e 100,20 B Ahrens Brauerei Moahit 4 71,75 Ruſſtſche Banknoten 199,40 bz41890 o 125 4 69,00 uſen Erfurt h 16220 r Anhaiter Maſchinen edo Orient Anleihe 55500 ls Gneſen e h ergwert 4 4,50 bPr Anl de 1864 5 131,10bzG Oſtpreußiſche Südhahn v 202 90 b iner Bazar e 14
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l in Preh Freitag den 19 d Mts ſteht ein ſehr n Bedingungen verkauft

DF Strohsä
Bekanntmachung

hierdurch benachrichtigt daß zur rmeſter 1882 von jehen wankee der Beitragsſumme

i

eke Säcke und Planen Sehlafdecken und

i iſchen Land FeuerSoeietät werdent r r der SocietätsAusgaben im II Se

Pferdedecken empfiehlt billigſt Albin Barth große Ulrichſtraße

e e ehe ohaee c2
empfiehlt

n I Klaſſe 20 Friedrich Grosese Teipzigerſtraße
erforderlich iſt und daß die Erhebung dieſer Beiträge innerhalb der nächſten H nahe am Markt

4 rf l wi d s IWohl Vahage der Jutereſ gut des Foglkrehes betragen in Ganzen Gold und Silber Band d Franzen
Halle a S den 12 Janusr 188 Besätze Quasten Schmucks eteDer FeuerSorietäts Director des Saalkreiſes

C Krosigu S Gesichtss D MaskenGeschäſts Anzeige
Hiermit die ergebene Mittheilung daß ich das an der Moritzkirche n r

Nr 1 beſtehende gMaterial Tabak Cigarren Spirituofen S nS ark monaFarben und Droguen Geſchüft Fiagel Wuhnevon Herrn Adolf u de e e pabehl re u e tarmoniums ohne AnzaniungAufgabe ſtelle ich beehrende Kundſchaft ſow 3 äthi Jur Prima Fabrikaals Tuch i W und prompteſte Bedienung zu vergrößern und zu S vo worretvigen S r m
erhalten bitte ich ein werthes Publikum mich in meinem Unternehmen gütigſt S v erun Terzu mere d 1633 Achtungsvoll ergebenſt S Preiaeourant gratis un SHalle a/S im Januar 1883 e 2 e Für chron Krankheiten BrußMuigo iel en ean der Moritzkirche J S Halle Laurentiusſtraße 6 2 Treppene

S Bertha Schnabel G0
22 Leipzigerſtraße 22

empfingen größere Transporte

3 verſchiedenſten Genres in weiß u buntG ün en zund allerbeſten Qualttäten und empfehlen ſolche in 10/4 Breite

von 75 Pfg bis 2 Mark das Meter

C hapeaux mecaniquese EBarEBane SEa n fir Damen gen
El unne fur SerrenCravattes El C empfiehlt

e e u2 n u z eanng e e
J m e 31an v unneeeehn F ß W t u 3J We

S

v r
t PianofabrikS t 2 rS x n n S Merſeburg Halle a

l Ztaatsmsdlaille S empfiehlt ſolid gebaute O
S von 450 Mark an r Auswahl unter

fünfjähriger Garantie

Be äneein großer Poſten meiſt bunte Waare liegt zum Ausverkauf à Fuß
8 Pfg nach Auswahl

Chr Berghaus Fournirſchneiderei

e e re g und Carneval Gegenstände Masken
u Costüme aus Stoff Orden Touren

a Mützen etc empflehlt die Fabrik von
Cotillo Gelbke Benedictus Dresden

S IIlustr deutsche u franz Preiscour gratis u franco

re e e S c te

eipzigs größtesHaupt Masken Gostum Lager
vou HHGHX S Seine

befindet ſich dieſe Saiſon Brühl 51 und empfiehlt dem J Sj auswärtigen Publikum die neueſten eleganteſten Herren und Damen

e Coſtüme zu billigen Preiſen
S

I NaBetreffs Erbauung der Rübenzuckerfabrik in Markranſtädt ſind noch
n 3 Actien abzugeben und werden Diejenigen welche ſich betheiligen

wollen erſucht behufs definitiver Zeichnung ſich in Kürze an den Herrn Ren
dant Hörold in Markranftädt oder an Herrn Gutsbeſitzer Lebner in
Liebertwolkwitz zu wenden Das Comtlteé

5 Nächſten Sonntag tri5 ein großer Transporte t rdenner

W einstein
tz ſch bei Merſeburg

Pferde

großer Transport Bayriſcher Zugochſen
bei uns zum Verkauf

e h

in ganz neuen überaus reizenden Muſtern

3

e 9 v

Halle a Chr Voigt Schmeerſtr 3334
a

S u J W n n rel S alene vermittelt welche am brieſSichen Vnterricht in Sprachen
I Engl Franz Spann Rrss theilnehmenbrietfe gegen 80 Briefm Handelslehrer B Sechellenberger München

z 13 Eichen Stämme ausſchließlich der

202 meiſt Weißbuchen Stämme mit 72tm

zu ſprechen

Dr Steinbrück
von Bad Neu Ragoezi

Bergmanns Zahnwolle
zum augenblicklichen Stillen jeden
Zahnſchmerzes Depot à Hülſe 30
bei I Waltsgott gr Ulrichſtr 29

Wichtig für Mütter
Nur allein die echten Zahnhalsbän

der 1 Mk der Erfinder Gebrl Gehrig befördern Kindern das Zahnen
lleicht und ſchmerzlos verhüten Unruhe

S zZahnkrämpfe was ſeit Jahren tauſende
von Anerkennungen beſtätigen Jn Halle

echt zu haben bei I Waltsgott
5 Oxhoft feinſtes Magdeburger

Sauerkraut zu verkaufen Offerten
an Uilbert Köſtritz

Elegante Wagenpferde
2 dunkelbraune Wallachen m kl Stern

7 Jahre alt 178 em hoch fromm und
ſicher gefahren Preis 2700

2 Goldfüchſe Wallachen mit Bläſſe
und Hinterfüße gleichmäßig geſtiefelt

6 Jahre alt 175 em hoch fromm und
ſicher gefahren Preis 3000
ſtehen auf dem Rittergute Köſtri
Station der Thüring Bahn z Verkauf

Wegen Verſetzung eines Be
amten ſofort verkäuflich eine braune
Stute 6 Jahr 5 geſund als Reit
und Wagenpferd gebraucht

Halle Gaſthof z gol d Herz
Bienen Verkauf

olkerCirca 30 ſtarke Bienen
größtentheils in DzierzonKaſten hat
im Auftrage ab Cönnern zu verkaufen

einecke Lehrer
Str Naundorf bei Belleben

Rossbach de bat
Sonntag den 21 d M findet

groſter Maskenball in meinem fein
decorirten Saale von abends 6 Uhr
ſtatt Es ladet ergebenſt ein

Theodor Argus
Muſik vom Trompeterchor des Thür

Huſaren Regiments Nr 12 Für aus
re Masken Garderobe iſt beſtens
geſorgt

Bahnhofs Restauration

GröbersDas II Abonnements Concert
findet Sonnabend den 20 Januar ſtatt

verkaufe um vollſtändig
zu räumen

unter Selbſtkoſtenpreis
Julius Rotdenperg

Halle aS gr Steinſtr 66
S

W
S

3 S
r

e e S ee eeeeeeeeeeeeee
et eS e a Sx 1 r2e

e

er Bierhalle

h

T

Restaurant Delitzsch
Breiteſtraßze 3

Donnerstag den 18 d Mt8

Schliaschtes est
L Aleth

ehe e 7

Rawald s Weinstuben
Nr 6 Leipz Str Halle aS Leipz Str Nr 6

Zugang durch die Thorfahrt
Wer weiß wo Barthel holt den Moſt

Er wird wohl nirgends umſonſt verlooſt
Wer aber will trinken billig und rein
Der kehrt Leipzigerſtraße Nr 6 ein

G für Beamte Kauflente Teehniker
5 Künstler Gouvernanten u s v nach

e Engliand Gstindien Amerika SpaZussiand und Levante werden denjenigen Kostenfrei

BRawalcddk

Prospecte u Probe

GIaserrei
Ein Eckhaus in beſter Geſchäftslage
in welchem ſeit 50 Jahren eiu Glaſer
er hiſt flott betrieben wurde iſt zu ver
aufen event iſt die Glaſerwerkſtatt auch
zu verpachten Näheres durch

Gustav Beyer Allſtedt
Grundſtücks VerkanZum Verkauf meiner zu rkanſ

belegenen Hofſtelle nebſt Garten im
Ganzen oder mehrere Theile und der
Scheune zum Abbruch habe ſich Termin
auf Sonnabend den 3 Februar d
z Nachmittags 1 hr im Thelle

chen Gaſthofe daſelbſt angeſetzt
wozu Kaufluſtige einladet

Holz Verkauf
in der Königl Oberförſterei

Pödeliſt
Am Dienstag den 23 ds Mt8s

früh 9 Uhr werden in Jahns Haus
zu Freyburg aus Diſtrikt 22 des Schutz
bezirkes Pödelift an der Zwillings
eiche zum Verkaufe geſtellt

Nummern 2 6 9 10 11 13 16 21
22 und 23 mit rot 40 fm

49 Birken u Lindenſtämme mit 19,14 fm
2 rm Eichen Klafter Nutzholz

92 Eichen Kloben und Knüppel
56 Weißbuchen Kloben u Knüppel
8 Birken und LindenKloben und Pr Brandt Anfang i8 Uhr P Hoffmannr vet Bee vene Zhleiße s Re eFre yburg a/U d 12 Januar 1883 ſtaur winger

Ein Vereinszimmer iſt Sonnabends frei

StädtiſcheFeuerwehr
Ordentliche ung der Offiziere

S Donnerstag den 18 d M Nachm 5 Uhr
Halle den 15 Januar 1883

Der Feuerdirector
Ab Aabel en

u foMittwo
Meyer s

Königliche Oberförſterei
Krankheits und Altershalber bin ich verpachten und 1 April zu übernehmen

geſonnen meine Reſtauration mit Näheres bei H Mülier Schwemme 1
ſämmtlichem Inventar zu verpachten m

e

eträ aler mi rAd z e EAnzahlung iſt das Grundſtück ſofort zuſ ger ältere Bankfirma ſucht in
übernehmen Der Pacht beträgt 250 allen Ortſchaften der Provinz wo
Tyaler welcher in Na jährlichen Raten dieſelbe ungenügend oder überhaupt
gezahlt wird Kauf oder Pachtluſtige e n e iſt ſolide und
wollen ſich direct wenden an den Eigen vertrauenswürdige Perſonen als

ümer G Löther Weißenfels aſe Agententh
Schloßg 8 Unterhändler verbeten

Fa milienverhältniſſe halber iſt eine im zum Verkauf von Staatspapieren
Jund geſetzlich erlaubten Prämien

V an einen tüchtigen cautionsfähigen
irth unter günſtigen Bedingungen zu

Abend 8 Uhr Da in
eſtaurant Barfüßerſtr

flotten Betriebe befindliche neu erbaute
Bäckerei preiswerth zu verkaufen Die Flooſen gegen Theilzahlungen Beſelbe befindet ſich an einer guten Lage dingung en Witte 8 Offerte e v ä
Eisleben de t é Mehit on dec f ad e artigen Stenogr Verein nach Stolze

eben Näheres iſt in der Expedition äfti i ed Ztg zu erfahren 2 Connm ſionsbant e Donnerstag 8 Uhr Jägerhof Rathbsg
Ein nen gebautes Eg grundſtück in o Berlin W Friedrichſtr 66 1 J Eurnverein Frieſen

günſtigſter Lage zu Giebichenſtein worin
mit Erfolg Zeit eine Material
waarenhandlung verbunden mit Schläch

Mittwochs und Sonn
Eine abrit landwirthſchaftſicher

Gebr Friedmam m

terei betrieben worden iſt ſoll unter Maſchinen die nur allerbeſtes Fabrikat T u Zöglige in Müller s
führt ſucht in der Provinz Sachſen ellevue D Ve des V en riftſtr Nr 27 geeignete Bertpeter dis z paſſende e
agerräume verfügen reſſen unter rS t a l l f 2 Pſerde mit Boden N 112 erbeten durch die Exp d Ztg Für den erbet Ha twortuch

u geräum Niederlage Mitbetw für möbl Z n K geſucht m e
zu vermiethen Brüderſtraße 6 L gr Ulrichſtr 36 II bei Schreck Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel i Mit Beilagen
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